
SOLO VERBO XXXVI Vom Amen und Omen  18. Juni 2025 

A: Gelobt sei der Herr, der Gott Israels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und alles 

Volk soll sprechen: Amen. Halleluja. (Psalm 106,48) 

B: Lass mich beizeiten Amen sagen, ehe mir der Teufel einen Querstrich durch 

mein Gebet macht. (William Shakespeare) 

A: Selig ist, der da liest und die da hören die Worte der Weissagung und 

behalten, was darin geschrieben ist. (Offenbarung 1,3) 

B: Es gibt kein Omen. Das Schicksal sendet nie Boten aus. Dazu ist es zu klug 

oder zu grausam. (Oscar Wilde) 

A: Ich bin der Herr, der die Zeichen der Wahrsager zunichtemacht und die 

Weissager zu Narren. (Jesaja 44,25) 

B: Ein Omen ist ein Zeichen, dass etwas passieren wird, wenn nichts passiert. 

(Ambrose Bierce) 

A: Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondernd die zukünftige suchen wir. 

(Hebräer 13,14) 

B: Der Unterschied zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft ist eine 

Illusion, wenn auch eine hartnäckige. (Albert Einstein) 

A: Der Geist der Wahrheit wird nicht aus sich selber reden, sondern was er 

hören wird, und was zukünftig ist, wird er verkündigen. (Johannes 13,16) 

B: Was sich im Geist ereignet, ist Vorbereitung einer sich ausbildenden 

Zukunft, und diese Zukunft sind wir selbst. (Bettina von Arnim) 

A: Alles, was ihr bittet in eurem Gebet, glaubt nur, dass ihr’s empfangt, so 

wird’s euch zuteilwerden. (Markus 11,24) 

B: Fluchen gibt uns solche Erleichterung, welche uns kein Gebet geben kann. 

(Mark Twain) 



A: Je weniger Wort, je besser Gebet. Je mehr Wort, je ärger Gebet (Martin 

Luther) 

B: Lebe dein Leben und Amen. (Anton Tschechow) 

A: Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

(Matthäus 6,13) 

B: Es ist, was es ist, sagt die Liebe. (Erich Fried) 

_____________________________________________________________ 

Gruß: 

In the name oft he bee and the butterfly and the breeze. 

(Emily Dickinson) 

 

 

Geleit: Unter Freunden (Friedrich Nietzsche) 

 

Schön ist’s, miteinander schweigen, / schöner, miteinander lachen, 

Unter seidenem Himmelstuche / hingelehnt zu Moos und Buche 

Lieblich laut mit Freunden lachen / und sich weiße Zähne zeigen. 

 

Macht‘ ich’s gut, so wolln wir schweigen; / macht ich’s schlimm, so wolln wir 

lachen / 

Und es immer schlimmer machen, schlimmer machen, schlimmer lachen 

Bis wir in die Grube steigen. 

 

Freunde! Ja! So solls geschehn? / Amen! Und auf Wiedersehn! 

 

Buchstaben: OVER 

 



 


